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Stand: 2017

Vorschlag  

Aufbau einer Kommunikationslinie mit forstlichen Zusammenschlüssen im Krisenfall 

Forstamt 

Sofortmaßnahme:

Fax / E-Mail an alle Vorstände der forstl. Zusammenschlüsse.
Tenor: 
„Wir kümmern uns! Bitte warten Sie auf nähere Empfehlungen zur Vorgehensweise und Aufarbeitung von xxx Sortimenten usw.“

Lagebesprechung

in der ersten Woche nach dem Ereignis. 
Vorsitzende / Vorstände der forstl. Zusammenschlüsse
Die zuständigen FBB der betroffenen Gebiete
Vertreter des Großprivat- und -kommunalwaldes

Waldbesitzerverbände, Landwirtschaftlicher Kreisverband

Vertreter der Kommunen
Berufsgenossenschaften
Touristik

Banken

Vertreter der Finanzverwaltung, wenn bekannt auch Steuerberater
Presse
Ziel: 
Information aus dem Krisenstab weitergeben, Informationen für das RFA und den Krisenstab sammeln. Absprache einer Strategie. Bildung einer informellen und solidarischen Gemeinschaft.
Waldbesitzerversammlung

Spätestens 14 Tage nach dem Ereignis Informationsveranstaltungen für alle Waldbesitzer, ggf. in verschiedenen Bereichen des Forstamtes. Dabei große Räumlichkeiten bereit halten und Presse dazu einladen. Einladungen sollen durch die forstl. Zusammenschlüsse ausgesprochen werden.
Tagesordnungsvorschlag: siehe Anlage xx
Weitere Informationsveranstaltungen regelmäßig alle  3 Monate zentral durch das Forstamt.

Ebene FBB:
1 Woche nach Ereignis Krisentreffen mit FBG Vorstand. 
Ziel: Priorität der zu räumenden Wege festlegen und weitere wichtige Maßnahmen besprechen. Sicherstellen der Holzlogistik ( Vermarktung, Einlagerung, Transportkapazität) vor Einschlagsbeginn. Abfrage bei den WB, wer in Eigenleistung oder mit Unternehmereinsatz sein Schadholz aufarbeiten will. 
Danach Beteiligung von Unternehmern (Ausschreibung, Werkverträge). Werkverträge nur auf die aufzuarbeitende Fläche bezogen, nicht auf den Efm.
Regelmäßige Informationsveranstaltungen für alle Waldbesitzer auf FBB Ebene je nach Notwendigkeit, anfangs etwa alle 4 Wochen. Um Ruhe in die Waldbesitzerschaft zu bringen, sind frühzeitige Beschlüsse einer FBG z.B. zur Gründung einer Solidargemeinschaft (s. Skript Sellmann) vordringlich.
Die regelmäßige Information der Waldbesitzer über den weiteren Aufarbeitungsfortschritt, Holzvermarktung, Förderung, etc. kann über eine E-Mail Information erfolgen oder parallel durch Einrichtung einer Internetseite der FBG mit einem Intranet für Mitglieder.

